


(PBefG) mit dem Zusatz „soweit erforderlich“ zu versehen. Dies ist eine mit dem Ziel 

einer vollständig barrierefreien Nutzung i.S. des PBefG nicht kompatible 

Einschränkung. 

 

 

Absatz 4 (neu) 

In Anbetracht dessen, dass der ÖPNV nach dem PBefG schon längst barrierefrei sein 

sollte, ist eine Aktualisierung des Landesnahverkehrsplans alle zehn oder auch nur 

fünf Jahre nicht vertretbar. Es müssten Fortschritte im Bereich Barrierefreiheit vielmehr 

jährlich erfasst werden bei dem längst überfälligen Ausbau. Rückstände wären im 

Landesnahverkehrsplan zu begründen. 

 

Ich gehe davon aus, dass die AG „Infrastruktur“ des LBB im Rahmen des Austausches 

mit dem MIL weitere Gelegenheit haben wird, sich zu einem geänderten ÖPNV-Gesetz 

zu äußern. 

 

Für Rückfragen stehen wir unter lbb@sovd-bbg.de gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Monika Paulat 

Vorsitzende des Landesbehindertenbeirates Brandenburg 
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